
  

„Ich möchte einmal am Sender stehen“ – 
die Arbeiterradiobewegung und die 

Rundfunkpolitik in der Weimarer Republik

Karlheinz Grieger – Medienpolitische Tagung Lage-Hörste 11.-13.10.13



  

Im Krieg erprobt...



  

aus: DRA/ .Meier

Hans Bredow: Vom 
Telefunkendirektor zum 
Rundfunkkommissar

Wie alles anfing...

Hans Bredows Rundfunkversuche an der Westfront 1917
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1920

1922

1923

Das erste drahtlose 
Konzert wird vom 
Sender Königs- 
Wusterhausen 
verbreitet Sendebeginn des 

"Wirtschaftsrundspruchs", 
einer Art 
Nachrichtendienst. 

Eröffnung des  
Rundfunks in 
Deutschland am 29. 
Oktober mit einem 
Konzertprogramm von 
8.00 Uhr bis 9.00 Uhr 
abends aus dem VOX-
Haus (Schallplatten-
firma) in Berlin 



  

„Hätte man unter Verkennung der Volksstimmung den 
Rundfunk gleich am Anfang als Instrument der politischen 
Meinungsbildung angekündigt, so würde diese Absicht 
unbestreitbar auf einen starken Widerstand gestossen sein;... 
Deshalb mußte man Schritt für Schritt vorgehen und durch 
Erfüllung des Verlangens nach guten unterhaltenden 
Darstellungen eine möglichst große Verbreitung zu erreichen 
suchen und abwarten (...), daß man ohne Schaden auch an die 
politische Arbeit herangehen konnte...“ Hans Bredow, 1956
( aus: Im Banne der Ätherwellen, Band 2, Stuttgart 1956, S. 290)

Zum Zwecke der 
Unterhaltung und 
Belehrung ...



  

regionale Programmgesellschaften: meist 49% Privat – 51% Staat

Werbung seit 
der ersten 
Sendung...



  

Bredow 1925 auf einer Besprechung im Postministerium

„...Der Rundfunk stellt ein wichtiges 
Volksbeeinflussungsmittel dar, und es kann deshalb 
dem Reich und den Ländern nicht verdacht werden, 
wenn sie eine solche Einrichtung nicht ohne besondere 
behördliche Kontrolle in den Händen von Privatleuten 
lassen wollen“  aus Dahl, 1982 S. 38



  

Zensur: Überwachungsausschüsse und Kulturbeiräte

1926

Reich und Länder besaßen in allen 
Gesellschaften u. in der Dachgesellschaft 
(RRG) Majorität



  



  

Wem gehört die Luft? Die Luft hatte nur einen 
Gebrauchswert für dich, durch den Rundfunk wird 
dieselbe zur Ware, wird zum Transportmittel. Wer darf 
nun den Äther als Transportmittel benutzen? Der Äther 
ist Allgemeingut aller Menschen, Gemeingut aller 
Staaten. Es wird an der Zeit, daß die Arbeiter aller 
Länder sich auch um die Luft zum Senden kümmern, 
sonst wird jedem Arbeitersender die Luft abgeschnitten!

Mitteilung des Arbeiter-Radio-Klubs. Juni 1925



  

1924 kostete ein Radiogerät 
mit vier Röhren zwischen 
400 und 500 Mark – ein 
einfacher 
Detektorempfänger 70 
Mark

Ein gelernter Arbeiter, vh., 
mit zwei Kinder verdiente 
durchschn. 88 Pfenninge die 
Stunde

aus Dahl: 1983 S. 49



  

Jahreswende 1925/26:

mehr als die Hälfte (ca. 600000) der Rundfunk- 
Genehmigungen für Geräte, die nicht von der Industrie 
hergestellt wurden

aus: Dahl: 1983, S. 51



  

1924 Gründung des Arbeiter Radio Klub (ARK) 
Gründungsmitglieder viele ehemalige Funker, Sozialisten, 
Gewerkschaftlern (ADGB unterstützt) auch KPD-
Mitgliedern

Satzungsziele u.a.:

- den Zusammenschluß aller am Radiowesen Interessierter 
aus Kreisen der werktätigen Bevölkerung in Deutschland

- die Errungenschaften des Radiowesens in den Dienst der 
kulturellen Bestrebungen der Arbeiterschaft zu stellen

- Verständnis für die Radiotechnik zu wecken und zu 
fördern

-Einwirkungen auf die das Radiowesen bestimmende 
Gesetzgebung
aus Der Neue Rundfunk, JG 1, Nr. 16, 17.7.26



  

Foto: DRA/Gerisch

Programm in eigener Regie – Arbeitersender wird 
gefordert

Filmausschnitt – ARB-Mitglieder berichten



  

Film 1

Film 2

...denn er hatte 
kein Echo...dort 
war nichts als 
mäuschenstille...

Das es interessant wäre, 
wenn die Arbeiter...ihr 
Geschick in der 
Nachrichtenübermittlung 
selbst in die Hand nähmen...

Mitglieder der österreichischen 
Sozialdemokratischen 
Arbeiterpartei und des 
Republikanischen Schutzbund:
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ARK ist unter den 
Kulturorganisationen 
(Presse, Film, Theater, 
Chöre, Sportvereine, 
Bildungsvereine) der 
Arbeiterbewegung eine der 
massenwirksamsten.

eigene Zeitschrift 
Arbeiterfunk > Der neue 
Rundfunk.

„Der ARK ist keineswegs mit 
irgendwelchen bürgerlichen 
Amateur – und Bastlervereinen zu 
vergleichen, er ist vielmehr die 
Zusammenfassung der deutschen 
Arbeiterschaft, die den Rundfunk 
nicht nur als Unterhaltungs- 
möglichkeit sieht, sondern als ein 
technisches Hilfsmittel, das 
geeignet ist, den kulturellen 
Willen der aufsteigenden Klasse 
zu manifestieren und durch seine 
Einrichtungen die Fortschritte 
menschlichen Geistes ihren 
Klassenangehörigen zu 
vermitteln...“
 aus der neue Rundfunk , Jg 1, Nr.1 v. 4.4.26



  

Auseinandersetzungen zwischen 
sozialdemokratisch und 
kommunistisch orientierten 
Mitgliedern prägten die 
Arbeiterradiobewegung.

1928 wurde aus ARK der ARBD

ARBD formulierte 1928 für die 
Reichstagswahlen einen Katalog 
von Forderungen, auf die die SPD 
wohlwollend reagierte

ARBD > 120 Ortsgruppen > 10 000 Mitglieder

ARBD-Signet 1928 aus: Dahl:1983, S.65



  

aus: Dahl, 1983, S. 67

1929 Spaltung

zwei konkurrierende 
Verbände entstehen:

Freie Radio Bund  

> KPD-nahe

ARBD

>sozialdemokratisch 
orientiert



  

Radio Moskau hören-FRBD-
Mitglieder –Gruppe Chemnitz

aus: W.Bausch/Chemnitzer 
Arbeiterfunker in Aktion 1929: Gründung FRBD : 

Freie Radio-Bund Deutschlands

KPD-orientiert

-Hauptforderung Arbeitersender und 
Bedeutung für den Klassenkampf

- Gerätebau

- Abhörabende/Massenkritikabende/ 
Gemeinschaftsempfang
-Entwicklung eines Gegenprogramms 
(die nicht gesendete Reportage...)

-Kundgebungen (z.B. Boykott der 
(Rundfunkgebühren, Betriebsveranstaltungen: Fabriken, 
Funkindustrie...)

1932 – auch 
Piratensendungen:

„Hier ist der Rote 
Sender an das rote 
Berlin“



  

Reichsinnenminister Freiherr Wilhelm von 
Gayl zur Bedeutung des Rundfunks 1932

Noch mehr Staatsrundfunk - Reichskanzler von Papen setzte 1932 nach der 
Entmachtung der gewählten preußischen Regierung eine weitreichende 
Rundfunkreform durch.Die Reichs-Rundfunk-Gesellschaft wurde verstaatlicht. 51 
Prozent der Anteile verblieben in der Hand der Post, die Länder übernahmen 49 
Prozent der Anteile. Die regionalen Sendegesellschaften wurden in gemeinnützige 
Gesellschaften umgewandelt. Mit der Verstaatlichung wurden die privaten 
Kapitalgeber allmählich aus dem Rundfunk verdrängt. Sendezeiten f. Regierung 
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